
0S@e Janda, Linz Weise vorstellen Eın atechismus Syste-
matische, lebensnahe arlegung des T1SL-

aller Vorläufigkei chreibe ich, we. en Glaubens) ist für den Lehrer wich-Überlegungen MIr diesen en SDON- er als füur den Schüler. Nach diesem
tan durch den Kopf en. Lehrerbuch wären ın der olge er für

weiß iıcht recht, Was eute eın Kate- den Schüler entwickeln. Das derzeitigechismus überhaupt eın soll un! Was INa  -
sich darunter vorstellt.

Problem jeg‘ darin, daß Religionslehrer
häufig die Schülerbücher als Grundlage

Bevor INa  - sich die Form eines es fur die eigene Vorbereitung verwenden und
überlegt, mMUu. klar se1in, Was INa  - - dann darüber klagen, daß diese er
reichen wrill. nier Religionslehrern ist in inhaltlich dürftig 1nd.
etzter eit der Wunsch nach mehr Inhalt
tarker hervorgetreten. Ist ber auch klar,
wogegen sich die Alternative richtet Ist alter Kasper, Tübingen

icht die Befürchtung, daß heutige Die Erstellung eines atechismus für jungeUnterrichtsformen 1n belangloses Ge- Krwachsene gehört den Ww1  igstenschwaätz abgleiten? Die Antwort auf diese pastoralen uigaben 1n der gegenwärtigenchwierigkeit MU.: jedo iıcht heißen Situation. e1 omm autf das Wort
„Katechismus““, sondern waäare ogischer- atechismus, das aus 1U  _- zZzu el Dbe-
weilse klarere Zielvorstellung und solideres
TDeiten.

greiflichen Grüunden bei vielen nlustge-
wecken Mag, icht entscheidend

Man ist vielfach unzufrieden, daß Schüler Diese Abneigung dürifte beil der ]Jüngeren
zuwen1g wı1ıssen und daß vieles zuwenig Generation, die den en atechismus Iardeutlich gesagt rd Au  } ın diesem Z wie- icht mehr erlebt hat, icht mehr gegebenSpa. bleibt meist unklar, Was INa  - nau
wıiıll

SeIN. Was diese Generation erlebt, ist eın
katastrophales Defizit VO  5 Sinndeutung in

Kann InNna  - Jugen:!  en arneı VeLr - uNnseTrer esells:  aft. Dem kann icht
mitteln, WenNnn Erwachsene über De- allein durch private Veröffentli  ungen
Tımmte nhalte ıcht einer Meinung einzelner eologen oder ädagogen ent-
sind? gegengewirkt werden. Sinndeutungen
Ist tatsächlich befriedigender, wenn müssen VO  5 einer größeren gesellschaft-
er die Glaubenswahrheiten 101S- en Truppe, mit der 111la  3 sich mehr oder
sen? INa  - nıcht mehr darauf weniger i1den(tifiziert, eiragen werden.
en, daß iInsiıchten WeTl - Die 1r Glaubensgemeinschaft ist
den? 1es ist aber VO:  =) „ Wissensvermitt- also gefragt, ob S1e 1n der age 1st, der
Jung‘“ unters  eiden heranwachsenden Generation mi1t einem

Niıcht alle Lehrinhalte assecn 1n die gleiche en Maß VO:  5 onsens und insofern VeTr-
Buchform an „realistischen‘“‘ nhalte bindlich, El  9 Was christlicher laube
lassen klare un:! eindeutige ussagen und christliche Praxis eute edeuten
un! können Sgewu. werden, andere In- eIorde wird also eın atechismus

betreffen die Existenz und mussen Art selbstverständlich icht der
1mM eigenen en nachvollzogen werden alte Schulkatechismus 1mM Trage-Antwort-
(Notwendigkeit VO.  5 Vertrauen, na schema, auch nıcht 1Ne Indoktrination 15-
i1ger als die Benennung eines es gendeines Lehrsystems, aber auch iıcht
1ST, daß INa  - sich vorher darüber lar 1ST, 1ne bestimmte Theologie, die ad USUuM
Was INa  - wrill. Man MU. sich einigen, ob elphini als Volksausgabe verbilligt abge-
INa etiwa eın Lern- der eın Arbeitsbuch en WITrd. Theologie i1st bel der Erarbel-
will Unklarheiten 1n dieser ra führen tung eines solchen atechismus sicher nOot-

den vielfach ekannten fIruchtlosen DI1IS- wendig, S1e jeg aber qaut einer anderen
kussionen. ene. In einem atechismus geht icht
.inNne LOösung könnte ich M1r aut olgende unmıiıtielbar theologische Reflexion,
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sondern das Zeugni1s, DZW. eug- Der Religionsunterricht, die Gemeinde-
nisse gelebten christlichen aubens als atechese, die Jugendpastoral USW. Trauch-
Angebot un Einladung ZU Christsein Eın ten diesen atechismus icht SKIavls
solcher atech1ismus MU. deshalb die übernehmen. Es genügte, wenn Maß-
Glaubenserfahrun un die daraus ent- STa Seiz un! einen gemeinsamen Be-
standenen Glaubenszeugnisse VO  3 Schrift zugspunk bildet, der für die genannten
und Tradition als gefährliche und zugleich uIigaben jeweils nochmals ‚übersetzt‘“
befreiende Erinnerung erzanlen und dazu werden mMmuß. er 1ST, daß WIT eın
anstıften, in diese es einzutreten. Buch bekommen, das 11a  - jungen Men-
1Iso Vom Schulkate:  1SMUS Z rwach- schen, Brautleuten, Eiltern bei der autfe
senenkatech1ismus, VO mehr doktrinär oder bei der Eirstkommunion ihrer inder
ausgerichteten Z.U. mehr pastora. Orlen- un a  en, die sich informieren wollen, Was

jerten Katechismus, VO.  - der TeNNU: Christsein eute edeutet, ın die Hand
VO  - atechismus un „Biblischer Ge- geben ann. Eın solches Bu:  B. en WIr
schi! deren Verschränkung, VO  - der gegenwärtig icht. Es ist kein Z,weifel, daß
übermäßigen Explikation VO  5 Detailfragen WITr dringend TAauU:  en.
Z Konzentration auf die 1  ( VO. kon-
fessionalistisch verengten atech1smus ZUIMN gar 0OSe Korherr, Graz
ökumenisch offenen Glaubensbuch.
Als inhaltlicher ahmen SOo. ein ext ra impliziert viele Vorentscheidun-
gewählt werden, der einerseits die Kon- gen Was U: untier einem atechismus
iNu1ia mit der Tradition verbürgt, 1n dem eute verstanden wird, ist durchaus icht
andererseits alle Konfessionen un:! alle eindeutig estiimm Die pädagogische lte-
einigermaßen repräsentativen eologi- ratiur meint amı meist noch ein Reli-

derschen ichtungen übereinstimmen, 10NSDU 1n rage-Antwort-Form. Die
schließlich en 1st, eute HFra- Religionspädagogik subsumiert untier den
gen un: Erfahrungen einzubringen. Begri{ff atech1ismus formal sehr unter-
kenne keinen besseren 'Text, der en die- schiedliche erke, die VO  - der Trage-

als das Antwort-Form er die „Lehrstückkate-SE  - Ansprüchen gerecht wird,
„Apostolische Glaubensbekenntfinis' Es chismen‘““* bis beschreibend-narrativen
Trd jedem T1isten bel der autie Der- Darstellungen la Holländischer „EI"'
geben, wird jeden Sonntag bel der wachsenenkatechismus‘‘ reichen. Gemein-
Eucharistiefeier gesprochen Es bildet also Sa ist en diesen Werken jedo das
Dis eutfe das Erkenntniszeichen und Bemüuhen 1ne Gesamtdarstellung der
das Symbolum der T1StTen. Selbstver- christlichen Te Daß ine SO Dar-
STian ann sich T11U)  —$ einen stellun: aber immer auch Deutfung, Aus-
„lockeren‘““ Anschluß dieses Symbolum wahl Uun! amı etwas Zeitgültiges un
handeln un! iıcht ıne Wort fuüur Wort N] Endgültiges ist (und immer war'!),
un Satz fUur Satz vorgehende Auslegung, wird el übersehen. Wird eın Katech1s-
wıe S1IE beli wissenschai{itlicher Behandlung INUuS als egenDo. Z (wie 1M
angemessen eın mag Man MU. das ADpDO- der Bundesrepublik) oder untier Einschluß
StTtol1cum als einen nach rTrUuCkwAÄaris autf die biblischer Gehalte (wıe ın den österreichi-
Schrift hın un! RaIs einen nach VOorwärts schen Religionsbüchern verstanden? Ist
auft das eutfe hın offenen ext ehandeln primär „Lernhilfe*‘ TUr den „Katechume-
Andere altere, ber selbstverständlich auch nen‘“‘® der Orientierungsmaßstab fUüur den
euerTe exte, extie A UuS der Schrift un:! atecheten, eiwa 1M Sinne des on obli-
der ltfurgie ollten jeweils beigegeben gatoire des französischen Kate  SMUSWEeTr-
werden. Dadurch kann das Angebot viel- kes, der beides? Soll Fragen eroiinen
fältiger werden un:! VO:  - vornherein der der Fragen beantworien Soll ber
Verdacht abgewehrt werden, So. do!:  R die gesicherten Ergebnisse des en

eın System „eingetrichtert‘ werden. Lehramtes einfach informieren Ooder Im-

Z


